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sei, da sich dahinter unter-
schiedliche Entwicklungen 
verbergen. Die Digitalisierung 
der Produkte und Produktions-
prozesse ist dabei ebenso Trei-
ber des Wandels wie Anforde-
rungen aus dem Umweltschutz 
und die demografische Ent-
wicklung. Die nächsten Jahre 
werden also viele Veränderun-
gen unterschiedlichster Art in 
die Betriebe bringen.

Als Botschaft für die Kolle-
ginnen und Kollegen machte 

HEIDELBERG

Über 120 Betriebsrätinnen und Betriebsräte informierten sich über 
 Instrumente, um den Wandel der Arbeit zu gestalten.
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Die Transformation 
 gestalten
BETRIEBSRÄTEKONFERENZ Betriebsräte machten sich fit  
für die Herausforderungen der Transformation.

Die Transformation der indus-
triellen Welt ist eine Herausfor-
derung für Betriebe, Beschäf-
tigte und die Gesellschaft. Bei 
der diesjährigen Betriebsräte-
konferenz der IG Metall Heidel-
berg in Sinsheim diskutierten 
darüber 120 Betriebsrätinnen 
und Betriebsräte mit Rafael 
Menez vom Transformations-
team der IG Metall. Er machte 
deutlich, dass der Transforma-
tionsprozess auch deshalb ei-
ne besondere Herausforderung 

#FairWandel – IG Metall Heidelberg bei Groß-Demo in Berlin
Über 50 000 Menschen haben 
im Juni in Berlin für einen so-
zialen, ökologischen und de-
mokratischen Wandel der Ar-
beitswelt demonstriert. Auch 
aus Heidelberg war eine Dele-
gation dabei, um sich dafür 
einzusetzen, dass beim Wandel 
der Arbeit die Beschäftigten 
nicht auf der Strecke bleiben. 

Grüße aus MarkelfingenRafael deutlich: Verschließt 
sich ein Unternehmen dem 
Wandel, kann dies schnell die 
Existenz des Betriebs bedro-
hen. Da viele Betriebe noch 
keine Strategie für den Wandel 
aufwiesen, müssten Betriebs-
räte darauf drängen, dass Kon-
zepte für alternative Produkti-
onsprozesse und neue Produk-
te entwickelt werden.

Da der Wandel auch ab-
rupte Einbrüche mit sich brin-
gen kann, waren auch Krisen-
instrumente Thema der Be-
triebsrätekonferenz. Vertreter 
der Agentur für Arbeit infor-
mierten die Anwesenden über 
die neusten Vorschriften für 
die Leistungen der Agentur mit 
Blick auf die Bereiche Qualifi-
zierung, Bildung und den Be-
reich der Kurzarbeit.  Die IG Me-
tall wird ihre Betriebsräte auch 
weiterhin mit Schulungsange-
boten auf die Herausforderun-
gen der Zukunft vorbereiten.

Die Delegation der IG Metall Heidelberg in Berlin
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Rafael Menez berichtete über die 
Transformation.
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Beim Jugendcamp am Boden-
see diskutierte die IG Metall 
Jugend über den Manteltarif-
vertrag Ausbildung.
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TERMINE
■ Arbeitskreis Senioren,  

10. September, 13.30 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall

■ Ortsjugendausschuss,  
11 . September, 17 Uhr, Bespre-
chungsraum der IG Metall

■ Arbeitskreis Vertrauensleute, 
16. September, 17.30 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall

■ Seminar Betriebliches Mobili-
tätsmanagement,  
19. September, Besprechungs-
raum der IG Metall, Informa-
tionen zur Anmeldung sind auf 
unserer Homepage abrufbar

■ Arbeitskreis Schwerbehinder-
te Menschen,  
19. September, 17.30 Uhr, Be-
sprechungsraum der IG Metall

■ Delegiertenversammlung,  
24. September, 16.30 Uhr, Ge-
sellschaftshaus Pfaffengrund, 
Schwalbenweg 1/2, Heidelberg

 SENIORENNACHMITTAG
■ Am 10. Oktober findet ab 14 

Uhr der Seniorennachmittag 
zum Thema »Pflegepolitik und 
gewerkschaftliche Alternati-
ven« im Gesellschaftshaus 
Pfaffengrund statt. Anmeldun-
gen sind telefonisch möglich.
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